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Saison 2015/2016
Landesliga Weser-Ems

Sonntag, 1. November 2015
14.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück

SV Wilhelmshaven
-

TuS Bersenbrück II – 
Spvg. Fürstenau

Sonntag, 1. November 2015
11.45 Uhr Hasestadion



Sparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

Moin Sportsfreunde,
Somit nun herzlich Willkommen zur Partie gg. den Ex Regionalligisten aus Wil-
helmshaven. Die heutige Partie beginnt aufgrund der Umstellung auf die Winterzeit 
schon um 14:00h. Die Küstenkicker hatten durchaus einen gelungenen Saisonstart, 
kamen aber durch ein Urteil  des Spielausschusses des NFV zu einem Punktabzug 
und dem Pokal-Aus.
Zur Beginn der vergangenen Saison wurde Malte Wobbe vom Heidmühler FC 
verpflichtet. Bei seinem Wechsel wurde der 24-Jährige mit einem Amateurvertrag 
ausgestattet und war somit für den SV Wilhelmshaven spielberichtigt. Sein Ver-
trag war aber zum 30. Juni ausgelaufen, anschließend hätte ein neuer Antrag auf 
Spielberechtigung gestellt werden müssen. Dies wurde aufseiten der Jadestädter 
aber versäumt. Somit war Wobbe ab dem 1. Juli auch nicht mehr als offizieller 
Spieler des SV Wilhelmshaven 
beim Fußball-Verband gemeldet 
und verfügte somit über keine 
Spielberechtigung. 
Ärgerlich ist sicher, dass die bei-
den Partien gg. TV Dinklage und 
Germania Leer sportlich gewon-
nen wurden und jedoch nach dem 
Urteil des NFV nun zweimal eine 
0:5 Niederlage steht. Man hat 
den Eindruck, dass die Jungs um 
Spielertrainer Dario Fossi nicht 
mehr so recht in Tritt gekommen 
sind. Aus den letzten vier Partien 

SC Melle 04 gegen TuS Bersenbrück, Nico 
Schwegmann zirkelte einen 22-Meter-Freistoß 
in den Winkel. Foto R. Rehkamp

Fußballportal fupa.net hat den TuS fest im Fokus 
Bersenbrück/Osnabrück(rr) Das Fußballportal fupa.net stellt die höherrangig 
spielenden Mannschaften der Region in bewegten Bildern vor. So hat am 
15. Oktober 2015 ein dreiköpfiges Fernsehteam vom Privatsender os1tv 
die TuS-Mannschaft beim Donnerstagstraining im Hemkestadion besucht 
und einen 12minütigen Filmbeitrag erstellt. Neben Trainer Farhat Dahech 
kamen auch die Spieler Marc Flottemesch, Emil-Gabriel Jula, Max Tolischus 
und Nico Schwegmann zu Wort. Unter dem Link http://www.fupa.net/liga/
landesliga-weser-ems kann man sich den Filmbeitrag ansehen. Neben dem 
Filmbeitrag gibt es auch noch unter dem Link Interviews nachzulesen von 
Nico Schwegmann, Arne Torliene und Kultfan Hermann Middendorf. 



2

Bersenbrück –

Ein lohnendes Ziel

In der schönen und reizvollen Erlebnisregion Artland bietet die 
Stadt Bersenbrück mit ihrem historischen Ortskern und den modernen 
Freizeiteinrichtungen eine Vielzahl von Erholungs- und Erlebnismöglichkeiten.
Bei uns können Sie:

• Rad fahren auf gut ausgebauten Wegen
• aktiv sein auf modernen Sportanlagen
• Wasserspaß erleben im Freibad mit Riesenrutsche
• Natur genießen auf zahlreichen Wanderwegen oder 

per Bootstour auf der Hase
• in Restaurants regionale Gaumenfreuden und 

internationale Küche genießen
• aus einer Vielzahl moderner Unterkünfte wählen
• mit dem Nachtwächter die Stadt erkunden
• Gästeführungen erleben.

Suchen Sie noch Ideen für Ihren 
nächsten Vereinsausfl ug?
Gerne stellen wir Ihnen ein komplettes Tagesprogramm zusammen. 
Wählen Sie aus verschiedenen Angeboten Ihr persönliches Programm 
mit Fahrrad oder Bus. 
Beispiele für Gruppenspaßbausteine (ab 10 Personen)

• Besichtigung der Kornbrennerei Wollbrink 
in Bersenbrück. 

• Kulinarische Gästeführung oder Nachtwächtertour

• Schlauchbootfahrten auf der Hase

• Pitch&Putt – Golfen für Jedermann

Starten Sie Ihren Ausfl ug doch mit einem leckeren Frühstück. 
Oder wie wäre es mit einer Kaffeepause zwischendurch? 
Die hiesige Gastronomie hält ein reichhaltiges Angebot bereit.

Leihfahrräder können nach Bedarf zur Verfügung gestellt werden.

Einzeln oder kombiniert haben Sie viele Gestaltungsmöglichkeiten. 
Wir beraten Sie gerne.

Tourist-Information
Rathaus, Quakenbrücker Str. 1a, 49593 Bersenbrück
Tel.: 0 54 39 / 96 24 70   Fax: 0 54 39 / 96 24 77
E-Mail: tourismus@bersenbrueck.de    www.bersenbrueck-tourismus.de
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

gab es nur drei Punkte, darunter drei Remis gg. (A) Melle 1:1, (H) Bad Rothenfelde 
0:0, (H) Kickers Emden 1:1. Dazwischen liegt noch die herbe 6:2 Klatsche bei 
BW Lohne Anfang Oktober. Im Prinzip lügt eine Tabelle nie, aber im heutigen Fall 
kommt sicherlich auch wegen des Punktabzugs ein Gegner ins Hasestadion, der 
sehr viel stärker ist, als die Tabelle es aussagt. Vom Namen her ist Wilhelmshaven 
sicherlich noch ein ganz dickes Kaliber, vom Tabellenbild ist man sicherlich auch 
wegen einem Heimspiel heutiger Favorit, hat man zur Zeit doch mehr als doppelt 
so viele Punkte auf dem Konto wie der Gast.
Ein probates Mittel für heute ist sicherlich eine harte Gangart in den Zweikämpfen. 
Die Jungs von der Küste müssen direkt in Minute eins merken, dass hier und heute 
nichts zu holen ist. Wenn das erfüllt ist und man die Oberhand in den Zweikämpfen 
hat, dann kommt der Rest von ganz alleine.
Nachlese: In der letzten Woche gab es die erste und gerechte Punkteteilung in 
Melle. In einer guten ersten Halbzeit teilten sich die Spielanteile ziemlich auf. 
Das Spiel lief mit guten Möglichkeiten zuerst in unsere Richtung, wobei Melle mit 
zunehmender Spielzeit stärker wurde und immer wieder gefährlich vor Bollmann 
auftauchte. In der zweiten Halbzeit lebte die Partie von der Spannung, die Mög-
lichkeiten wurden auf beiden Seiten nicht mehr zwingend genug. Trotz zweier 
Aluminiumtreffer von Jula und Akbulut nach der Pause, ist das Ergebnis mit dem 1:1 
völlig in Ordnung. In diesem Sinne ganz viel Spaß in den kommenden 90 Minuten.

Bleibt sportlich, Julian Schimpf
24.10.2015

Einsatzliste.xls

Auswertung der Hin- und Rückserie (Pflichtspiele)

Einsätze eingew. ausgew. Min. Tore Elfmeter getroffen verschossen gelb rot

gesamt 32 6 5 1 21 1 0

1 Christoph Bollmann 9 0 0 810 0 0 0 0 0 0 0 0

2 Daniel Heimann 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3 Christopher v.d.Haar 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 Dato Romanovi 11 0 0 990 3 330 0 0 0 3 0 0

5 Marc Flottemesch 11 0 0 990 1 990 0 0 0 1 0 0

6 Daniel Knuth 1 1 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nico Schwegmann 10 0 8 835 3 278 0 0 0 2 0 0

8 Andrej Homer 6 5 1 170 1 170 0 0 0 1 0 0

9 Frank Placke 11 0 1 971 1 971 0 0 0 2 0 0

10 Max Tolischus 11 0 2 974 7 139 0 0 0 3 0 0

11 Adrian Ellermann 11 5 6 459 4 115 1 0 1 0 0 0

12 Alexander Schwarz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

13 Erntouvan Retzep 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

14 Joscha Behrens 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

15 Burhan Akbulut 11 2 5 782 2 391 0 0 0 0 0 0

16 Julian Schimpf 2 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Hendrik Herbrich 2 2 0 16 0 0 0 0 0 0 0 0

18 David Leinweber 11 3 1 694 0 0 0 0 0 1 0 0

19 Marc Filip 9 0 0 810 2 405 1 1 0 2 0 0

20 Gerrit Menkhaus 10 1 0 848 2 424 0 0 0 0 1 0

21 Igor Balov 8 2 4 446 0 0 0 0 0 2 0 0

22 Arne Torline 2 0 0 180 0 0 0 0 0 0 0 0

23 Philipp Segelmann 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 Emil Jula 11 6 1 597 5 119 3 3 0 1 0 0

28 Henning Grieneisen 4 1 1 296 1 296 1 1 0 3 0 0

26 Eigentore 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

alle 
Min. gelb-rot
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Landesliga Weser-Ems – Tabelle 2015/2016

Sp. Tore Tordifferenz Punkte

1. SV Vorwärts Nordhorn 11 30 : 15 15 23

2. TuS Bersenbrück 11 32 : 18 14 22

3. BSV Kickers Emden 11 25 : 19 6 19

4. TSV Oldenburg 11 21 : 17 4 19

5. SC Türkgücü Osnabr. 12 27 : 25 2 18

6. TV Dinklage 04 12 24 : 18 6 17

7. SC Melle 03 11 18 : 13 5 17

8. TuS Blau-Weiß Lohne 11 30 : 26 4 16

9. SV Holthsn./Biene 10 18 : 17 1 16

10. SV Bad Rothenfelde 11 17 : 18 -1 15

11. VfL Oythe 1947 11 16 : 21 -5 14

12. VfL Germania Leer 11 16 : 18 -2 11

13. VfL Wildeshausen 9 13 : 17 -4 11

14. SV Wilhelmshaven 10 12 : 24 -12 10

15. SV Hansa Friesoythe 10 12 : 17 -5 9

16. SV Brake 9 17 : 30 -13 7

17. TV Bunde 11 11 : 26 -15 7

Landesliga im Videotext

Der Norddeutsche Rundfunk veröffentlicht die 
Ergebnisse und Tabellen der Landesliga Weser-Ems

 auf Seite 277 im NDR-Vidotext. 
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Der heutige Spieltag (30. Oktober - 1. November 2015)

Freitag, 30.10.2015
TuS Blau-Weiß Lohne – VfL Wildeshausen 19.30 Uhr
SV Holthausen/Biene  – TV Bunde 19.30 Uhr

Sonntag, 1.11.2015
SC Türkgücü Osnabrück – SV Brake 14.00 Uhr
VfL Germania Leer – TV Dinklage 04 14.00 Uhr
TuS Bersenbrück  – SV Wilhelmshaven 14.00 Uhr
TSV Oldenburg – SV Hansa Friesoythe 14.00 Uhr
VfL Oythe 1947 – SC Melle 03 14.00 Uhr
BSV Kickers Emden – SV Bad Rothenfelde 15.00 Uhr

Der nächste Spieltag (6.-8. November 2015)

Freitag, 6.11.2015
SV Brake – TSV Oldenburg 19:30 Uhr

Samstag, 7.11.2015
SC Melle 03 – SV Holthausen/Biene 16:00 Uhr

Sonntag, 8.11.2015
SV Hansa Friesoythe – VfL Germania Leer 14:00 Uhr
TuS Blau-Weiß Lohne – TV Dinklage 04 14:00 Uhr
VfL Wildeshausen – BSV Kickers Emden 14:00 Uhr
SV Bad Rothenfelde – TuS Bersenbrück 14:00 Uhr
SV Wilhelmshaven – VfL Oythe 1947 14:00 Uhr
TV Bunde – SV Vorwärts Nordhorn 14:00 Uhr

Der letzte Spieltag (23.-25. Oktober 2015)
SC Melle 03 – TuS Bersenbrück 1 : 1
TV Dinklage 04 – TSV Oldenburg 3 : 1
TuS Blau-Weiß Lohne – VfL Germania Leer 2 : 2
SV Wilhelmshaven – BSV Kickers Emden 1 : 1
TV Bunde – VfL Oythe 1947 1 : 2
SV Bad Rothenfelde – VfL Wildeshausen 1 : 0
SV Brake – SV Vorwärts Nordhorn 2 : 8
SV Hansa Friesoythe – SC Türkgücü Osnabr. 1 : 3

ERGEBNISSE
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2. HERRENMANNSCHAFT

Auf Tuchfühlung zum Spitzenreiter
Freitagabend und Flutlicht – es war angerichtet zum 
Heimspiel am Freitag, den 16.10; als die Sport-
freunde Vechtel zu Gast auf Kunstrasen waren. Von 
Minute eins an zeigten wir den Gästen, in welche 
Richtung dieses Spiel laufen soll. Nach einigen 
erfolglosen Anläufen war Eddy Retzep der „Dosen-
öffner“ und erzielte die verdiente 1:0-Führung. In 
der Folge schnürten wir die Gäste nicht nur in deren 
Hälfte, sondern fast in deren eigenen 16er ein. So 
ging es mit diesem für die Gäste schmeichelhaftem 
1:0 in die Kabinen. In Hälfte zwei das gleiche Bild: 
wir spielten bis zum gegnerischen Strafraum recht 
ansehnlichen Fußball, doch verpassten es, den 
letzten Pass zu spielen bzw. diesen, sobald er uns 
gelang, erfolgreich im Kasten der Gäste unterzubrin-
gen. So dauerte es bis zur 88. Minute, ehe Alexander 
Schwarz das vorentscheidende 2:0 erzielte. Nur 

Alexander Schwarz, der das 
vorentscheidende 2. Tor im 
Spiel TuS Bersenbrück II 
gegen Vechtel schoss.
  Foto R.Rehkamp

Hochbau
konventionelle und 

ökologische Bauweise

Maurerarbeiten

Beton- und 
Stahlbeton-

arbeiten

Bausanierung

• Beratung
• Planung

• Ausführung
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2. HERRENMANNSCHAFT

zwei Minuten später, quasi mit dem Schlusspfiff, war 
Daniel Knuth mit dem 3:0-Endstand zur Stelle. Ein 
souveräner und hochverdienter Sieg, der jedoch um 
das ein oder andere Tor zu niedrig ausfiel und tags 
darauf bei einem gelungenen Mannschaftsabend 
gebührend gefeiert wurde. 

Am darauffolgenden Mittwoch, den 21.10. ging es 
zum ersten Mal in dieser Saison zum Auswärtsspiel 
nach Neuenkirchen. Die III. Herren der Eintracht war 
als 2. der vergangenen Saison aus der 2. in die 1. 
Kreisklasse aufgestiegen und fand sich vor dem 
Spiel auf dem letzten Tabellenplatz der laufenden 
Saison wieder. Die ersten 30 Minuten dieses Spiels 
waren, ohne mich zu weit aus dem Fenster zu 
lehnen, das Schwächste, was wir in dieser Saison 
gezeigt haben. Zu viele unnötige Ballverluste und 
missratene, einfache Pässe, die vermeidbare Kontersituationen für die Hausher-
ren einleiteten, waren die Folge. Erst nach einer halben Stunde fingen wir uns 
wieder und übernahmen die Kontrolle über das Spiel. Andrej Homer eröffnete den 
Torreigen mit einem sehenswerten Fernschuss zum 1:0 nach 37 Minuten. Kurz 
vor dem Pausentee erzielte Eddy Retzep das 2:0. Ebendieser erhöhte auf 3:0 per 
Nachschuss eines von ihm verschossenen Strafstoßes. Sein drittes Tor erzielte er 
in Minute 72 zum 4:0. Mit einem Doppelschlag in Minute 77 und 78 stellte erneut 
Andrej Homer auf 5:0 und 6:0, was gleichzeitig der hochverdiente Endstand war. 
Ein so ziemlich perfekter Spieltag für uns, da sämtliche Teams, die sich in der 
Tabellenspitze tummeln, ihre Partien nicht gewinnen konnten. Somit stehen wir 
mit 23 Punkten zwei Punkte hinter Spitzenreiter Schlichthorst auf Rang zwei, die 
jedoch ein Spiel weniger absolviert haben.  

Am heutigen Sonntag ist in den frühen Morgenstunden um 11.45 Uhr die Spiel-
vereinigung Fürstenau zu Gast. Die Fürstenauer sind in der vergangenen Saison 
aus der Kreisliga abgestiegen und finden sich nach neun Spielen (zwei Spiele 
weniger als wir) auf Rang vier der Tabelle wieder. Am vergangenen Wochenende 
sprang für die Gäste nur ein enttäuschendes 0:0 bei den Sportfreunden Vechtel 
heraus, sodass davon auszugehen ist, dass sie mit einer gehörigen Portion Wut 
im Bauch versuchen werden, uns ein Bein zu stellen und die drei Punkte aus 
Bersenbrück zu entführen. Damit ihnen dies nicht gelingt, würden uns wie immer 
über zahlreiche Bersenbrücker Unterstützung freuen!
Sportliche Grüße Matthias Peters

Dreifacher Torschütze Andrej 
Homer beim Spiel TuS 
Bersenbrück II gegen SV 
Eintracht Neuenkirchen III.
 Foto Rolf Kamper
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F 3-JUGEND

F 3-Jugend beendet erfolgreich Herbstserie  
mit neuen Trikots 

Mit vier Siegen, einer Niederlage und dem daraus resultierenden zweiten Platz, 
konnte die F 3-Jugend des TuS Bersenbrück, in den neuen Trikots der Firma 
„Manfred May Baubetreuung GmbH“, an die vorangegangenen Serien erfolgreich 
anschließen. Während des ersten Hallentrainings nutzten die Jugendlichen die 
Gelegenheit, sich bei Annegret Wessling und Manfred May für deren Unterstüt-
zung zu bedanken. 
Am ersten Spieltag konnte die SG Hesepe/Sögeln zu Hause mit 4:1 bezwungen 
werden. Ebenso hatten die Jungs in den nachfolgenden Partien gegen Alfhausen 
(8:2), Hollenstede (19:1) und Neuenkirchen (7:5) sich sehr gut geschlagen, ehe 
es beim Saisonfinale zum Showdown zwischen die ebenfalls punktverlustfreien 
Jungs aus Bramsche kam. In einem phasenweise sehr guten Spiel hatte sich 
Bramsche nach der Halbzeit einen verdienten Vorsprung erspielt, den wir nicht 
mehr aufholen konnten, so dass Bramsche das Spiel am Ende deutlich mit 8:3 
für sich entschieden. Die F 3-Jugend ist nun gespannt, welche Aufgaben in der 
Hallenrunde auf sie warten. 

Die beigefügte Aufnahme zeigt die neu ausgestattete F 3-Jugend mit Manfred May 
(2.v.re)  und Annegret Wessling. 
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JUGENDFUSSBALL

Jugendfußball im TuS – eine Zwischenbilanz: 
Stand: 21.10.15

(Tabellensplitter)

A-Junioren KK  St.1
(11 Mannschaften) Sp  P
1. Renslage/Berge/ Grafeld 6 17:12 15
2. Badb./Mimmel./Gehrde 5 27:9 12
3. Quakenbr. SC 5 14:4 12
4. TuS  Bersenbrück 6 22:15 10

B-Junioren KL
(14 Mannschaften) Sp  P
1. TuS Bersenbrück 7 27:11 15
2. Bissend./Wiss./ Schledeh.  7 16:4 13
3. Voltlage 5 20:9 13

C-1 -Junioren KL
(14 Mannschaften) Sp  P 
12. SV Hellern 6 13:22 6
13. TuS Bersenbrück 8 10:48 3
14. Osnabrücker Sc 2 7 12:24 2

D-1 -Junioren  1.KK.St. 1   
(6 Mannschaften) Sp P
3. Fürstenau/Schwagsd./Holl. 3 8:5 6
4. TuS Bersenbrück 4 7:13 3
5. Rieste 2 3:7 0

Neben den oben aufgeführten Mannschaften beleben noch 11 weitere Junioren-
mannschaften den Nachwuchsbereich des TuS. Sie umfassen fast ausnahmslos 
die jüngeren Jahrgänge. (2005 und jünger).
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TRAININGSPLAN FUSSBALLABTEILUNG

Fußballabteilung
Herbst 2015  Rasenplätze

Mannschaft Tag / Uhrzeit Trainer Telefon
1. Herren Di., Mi.  Fr. Fahat Dahech 0173 5715005

Landesliga 19.00-21.00
Peter Buschermöhle p. 05493 / 5653

H. 0160 8297063 
2. Herren Mi.u. Fr Manuel Brauer

1. Kreisklasse 19:00 - 20:45 Alexander Peters p. 4669065
3. Herren Mi. Roman Lampe p. 3182

3. Kreisklasse 19:00 - 20:45

Jugendabteilung
Jugendleiter Tel.: 05439 / 92814 oder  0170 5588236
Jürgen Schmidt e-mail: juergenschmidtbsb@osnanet.de    

Jugendkoordinator H. 0157 58218503
Al Anozi e-mail: anozie404@yahoo.de  

A- Jugend Di.u. Do. Christian Töben p.4099830    
 97 / 98 19.00 - 20.30 H. 0173 6311269

1. Kreisklasse Thomas Flaspöhler H. 0176 84559268
B - Jugend Mo,Di. u. Do. Dietmar Hochmuth p.  3579

 99 / 00 18.30 - 20.00 Mirko Heyde H. 0176 45708491
Jürgen Lagemann H. 0160 2546034

Kreisliga Werner Liening-Ewert p.92681
C1- Jugend Di. u. Do. Al Anozi H. 0157 58218503

 01 / 02 17.30-19.00 Emil Jula
Kreisliga

D1- Jugend Di. u. Do. Andreas Thöle p. 607272
03 / 04 17.30-19.00 Dirk Milde p.902430

1. Kreisklasse Stefan Hörnschemeyer p. 609655
D2- Jugend Mo. u. Mi. Felix Dopheide p. 809245

03/04 17.30-19.00 H. 0172 7532011
2. Kreisklasse

D3- Jugend Di. u. Do. André Waschelowski p. 609595
2004 16.30 -18.00 Lukas Geppert p. 466230

2. Kreisklasse
U11     E1 - Jugend Di. Fr. Frank Hamberg p. 902435

2005 16:30 - 18:00 17:30 - 19:00 Simon Nees p. 808969
1. Kreisklasse Artur Eida p. 809776
U10     E2 - Jugend Mo u. Mi. K. Hugenberg p. 92299

2006 17:00 - 18:30 Jörg Siesenis p. 607666
2. Kreisklasse
U10     E3 - Jugend Mo u. Mi. K. Hugenberg p. 92299

2006 17:00 - 18:30 Jörg Siesenis p. 607666

U9       F1 - Jugend Fr. Lorenz Küthe p. 609091
2007 15:45 - 17:15 Christian Kreke p. 92960

U9       F2 - Jugend Fr. Alexander Schellenberg p. 2903
2007 16:30 - 18:00 H. 0170 4142072

U8       F3 - Jugend Fr. Stefan Kamlage p. 808963
2008 17:30 - 18:30 Matthias Paries p. 6039000

Thorsten Möller
U8       F4 - Jugend Fr. Florian Schumacher H.017696004999

2008 16:30 - 17:30
U7       G1 - Jugend Do Jens Droppelmann p. 607431

2009 16:30 - 17:30 Rainer Lagemann p. 92988
U6       G2 - Jugend Mi. Christian Kröger p. 4669010 

2010 16:00 - 17:00 Waldemar Warmbold H. 015122941066
Marco Piel H. 01633220781

10.09.15 
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TuS Bersenbrück
 ( 1 ) Christoph Bollmann
 (22) Arne Torliene 
 ( 4 ) Dato Romanovi 
 ( 5 ) Mark Flottemesch
 (16) Hendrik Herbrich
 ( 9 ) Frank Placke
 (19) Marc Filip
 (17) Julian Schimpf
 ( 3 ) Christoph von der Haar 
 ( 2 ) Daniel Heimann
 (21) Igor Balov 
 (12) Alexander Schwarz
 (20) Gerrit Menkhaus 
 ( 7 ) Nico Schwegmann
 (15) Burhan Akbulut 
 (18) David Leinweber
 (14) Joscha Behrens
 (    ) Henning Grieneisen
 ( 8 ) Andrej Homer
 ( 6 ) Daniel Knuth
 (13) Erntouan Retzep
 (23) Philipp Seggelmann
 (27) Emil Jula
 (11) Adrian Ellermann
 (10) Max Tolischus

Trainer: Farhat Dahech
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Trainer: Dario Fossi

SV Wilhelmshaven  
Germain Boeke (    )

Alexandru-Christian Dragusin (    )
Dennis Keil (    )
Robin Krey ( 1 )

Daniel Senff (    )
Marcel Westermann (    )

Dario Fossi ( 4 )
Jakub Kurzawa (    )

Melvin Lamberty (    )
George Alhassan ( 6 )

Claudiu-Georgian Avramescu (14)
Aslan Ayaz (    )

Martin Deja (12)
Habib Haliti ( 2 )

Agon Hasani (13)
Felix Janssen ( 7 )
Lucas Janßen (    )
Hassan Khodr (    )

William Maguru ( 8 )
Kenny H. Odounga Ndoumba (    )

Daniel Oleksyn (    )
Thomas Poursanidis (17)

Dennis Schäfer (    )
Sebastian Schlumberger (    )

Martin Shagidanov ( 9 )
Lennart Siebrecht (22)

Yasar Sinik ( 3 )
Hilat Undav (    )

Johannes Wielspütz (    )
Tarek El-Ali (    )

Ionut-Florentin Enache (    )
Florian Janssen (    )

Robert Plichta (    )
Benjamin Tiegges (    )

Malte Wobbe (21)
Simon Janz (    )

Kristof-Alexander Köhler (    )
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AKTION „JEDE OMA ZÄHLT“

2 TuS Läufer beim 42. BMW Marathon 
Auch zwei laufbegeisterte TuS-Läufer, 
die sich der Hilfsorganisation Helpage 
Deutschland e.V. und deren Aktion „Jede 
Oma zählt“ angeschlossen hatten, nahmen 
in diesem Jahr am 42. BMW-Berlin-Mara-
thon am letzten September-Wochenende 
teil, an dem 41.224 Sportler an den Start 
gingen und 36.817 finishten. Heinz Heit 
und Reinhard Rehkamp hatten sich mona-
telang auf dieses Event durch viele lange 
Läufe vorbereitet. 
Nach der Anreise am Freitag ging es am 
Samstagmorgen zum „Warm-up“. Mit 
dazu beitrug beim Frühstückslauf der pure 
Sonnenschein beim Start am Schloss 
Charlottenburg. Überall nur freundliche 
Gesichter unter den mehreren tausend 
Läufer/innen, die teilweise schrill geklei-
det ihre Nation präsentiert haben. Auch 
der nach 6 km anstehende Einlauf in das 
Olympia-Stadion hatte seinen besonderen Reiz und viele Läufer/innen betraten 
die blaue Laufbahn mit viel Ehrfurcht und Begeisterung zugleich. 
Das anschließende Abholen der Startunterlagen auf der Marathon-Messe Expo 
Vital gestaltete sich äußerst unproblematisch. Wider Erwarten keine Warte-
schlangen, keine Drängelei, alles entspannt! Am Abend vor dem Lauf konnten 
sich alle im Hotel Larat untergebrachten Oma-Läufer/innen sowie einige weitere 
Gäste nicht nur mit leckeren Nudelgerichten gut versorgen. Es wurde zusätzlich 
auch eine Kostprobe der „Oma“ Cheerleader vom Club TSV Wittenau geboten. 
Im Laufe des Abends wurde Reinhard Rehkamp zum „Oma“-Läufer des Jahres 
2015“ gekürt. Damit wurde sowohl sein ehrenamtliches Engagement als Fotograf 
bei zahlreichen Oma-Veranstaltungen als auch als Spendensammler auf seiner 
Online-Spenden-Box in den letzten Jahren für die Großmütter/Enkel-Projekte 
gewürdigt. 
Und dann war er da, der lang ersehnte Marathon Sonntag! Früh aufstehen, 
Laufsachen an, Frühstück um 5.30 Uhr, Aufbruch mit der U-Bahn! Foto-Termin 
um 7.45 Uhr mit sehr vielen „Jede Oma zählt“ Läufer/innen am Kanzleramt. An-
gie war leider nicht zum Treff erschienen, war ihr wohl noch zu früh an diesem 
Sonntag. Strahlender Sonnenschein! Jetzt noch mal schnell auf ein Dixie, dann 

Reinhard Rehkamp u. Heinz Heit 
(rechts) beim Berlin Marathon 2015
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AKTION „JEDE OMA ZÄHLT“

Oma-Läufer vor dem Schloss Charlottenburg beim Start zum Frühstückslauf am 
Samstag.

Gruppenfoto vor dem Bundeskanzleramt von einem Großteil der Jede Oma zählt-
Sportler. Foto Konrad Stöhr
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AKTION „JEDE OMA ZÄHLT“

in den Startblock und um 9 Uhr ertönte unter großen Applaus der Startschuss 
zum 42. BMW Berlin Marathon! Bis die beiden TuS’ler dann über die Startlinie 
laufen sollten, dauerte es noch rund 40 Minuten, wen wundert es bei 41.224 
Läufern. Leider musste Heinz Heit schon nach 7 km aussteigen, denn eine 
Laufverletzung einige Tage vor Berlin ließen ein Weiterlaufen nicht zu, aber 
wenigstens das einzigartige Feeling und Gewusel vor und nach dem Start wird 
er nicht so schnell vergessen. 
Die Welle der Begeisterung kennt unterwegs auf der Laufstrecke kein Ende, denn 
1 Millionen Besucher stehen an der Strecke, um die Läufer/innen zu sehen und 
in Richtung Ziel zu jubeln. Jede Menge Musiker mit ihren Bands lassen einen alle 
paar Kilometer in den Genuss der verschiedensten Musikstile kommen. Wer da 
einen Mp3 Player am Ohr hat, ist selber schuld! Die 42,195 km vergehen wie im 
Fluge, wenn man denn bei Reinhard’s Zeit von 4:47 Stunden davon reden kann, 
auch wenn nach der „Jede Oma zählt“ Fan-Meile mit den „Oma Cheerleader“ 
bei km 32, die letzten Kilometer noch hart wurden. 
Und plötzlich liegt das Brandenburger Tor vor einem und Heinz Heit steht am 
Straßenrand und jubelt einem zu. Die Läufer werden getragen von der Welle 
der Begeisterung und speichern die letzten Meter vor dem Ziel intensiv in den 
tiefsten Tiefen des Gedächtnisses ab. Gerne wäre man stehen geblieben und 
hätte den Jubel der Zuschauer noch länger genossen, aber man will ja nicht 
zum Verkehrs- bzw. Läuferhindernis werden. 

Eine Kostprobe der „Oma“ Cheerleader vom Club TSV Wittenau gab es beim Pasta-
abend. Foto R.Rehkamp
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AKTION „JEDE OMA ZÄHLT“

Im Ziel gut behütet und verpflegt, eine Massage tut da schon Wunder, gelangt 
man zurück an seinen Kleiderbeutel und verweilt stolz und zufrieden auf der 
Rasenfläche vor dem Reichstag. Wer anschließend Lust und Zeit hatte, kam 
zum „Oma“ Treffpunkt an das Spreeufer und hat dort noch ein wenig gefeiert. 
Viele Läufer/innen, die den Sonntagabend in Berlin verbringen konnten, bekamen 
auf der großartigen Abschluss-Party in der Diskothek Kosmos noch die Sieger 
des Berlin Marathons zum Greifen nahe präsentiert und konnten beim Tanzen 
die müden Beine wieder gut in Schwung bringen. Am Montag erreichte dann der 
Verfasser dieser Zeilen wieder Bersenbrück gegen 19.30 Uhr. 
Fazit: Alle(s) gut gelaufen! 

Reinhard Rehkamp wurde zum Oma Läufer des Jahres 2015 gekürt.
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KURZ NACHGEDACHT.. .

„Ich lebe den Fußball“ 
Hermann Middendorf heizt den TuS-Anhängern ein – 

„Wir werden richtig Radau machen“ 
Wenn der TuS Bersenbrück ein Tor erzielt hat, hört alles auf sein Kommando: 
Anheizer Hermann Middendorf baut sich dann vor den Stehplatzrängen auf und 
gibt alles. Mit vollem Körpereinsatz fordert er die Zuschauer zum von der Nordsee 
bis ins Weserbergland bekannten „Attacke“ auf. Wir haben mit dem Kultfan über 
seine Leidenschaft für den TuS gesprochen.
„In der Gymnasiumhalle in Bersenbrück habe ich das Toben gelernt, wie man 
die Spieler anheizen kann. Die schrien damals schon: Wir wollen den Hermann 
sehen! Wenn ich dann da war, spielten die einen ganz anderen Volleyball. Dann 
krachte das Haus“, verrät Hermann Middendorf die Ursprünge seines Kultstatus. 
Zum äußerst erfolgreichen Volleyballteam der 1980er Jahre gehörte auch sein 
Sohn. Der dankte seinem Vater nach den Gewinn der Deutschen Meisterschaften 
dafür, dass er ihn ein halbes Jahr lang die Kellertreppe hoch und runter gescheucht 
hatte. Seine Motivationskünste bewies der Bersenbrücker später auch bei den 
GSV-Volleyballern in Osnabrück. „Die hab ich in die Bundesliga reingegrölt“, 
erinnert sich Middendorf unter anderem an ein Aufstiegsspiel bei dem ihm die 

Gardinen und Zubehör
Tischdecken
Handtücher
Geschirrtücher
Wolldecken
Sonnenschutz
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KURZ NACHGEDACHT.. .

Osnabrücker Fans gehorchten.
Mittlerweile peitscht der Vollblutfan die Ki-
cker des TuS Bersenbrück nach vorne. Am 
vergangenen Sonntag (18.10.2015) sah er 
eine gute Leistung seiner Jungs und einen 
guten Gegner: „Die Mannschaft von TV Bun-
de hat sich sehr gut verkauft. Es war wirklich 
ein Arbeitssieg. An Spielwitz hat es bei uns 
nicht gemangelt. Wir hatten das Spiel die 
gesamte Zeit in der Hand. Es fehlten aber 
die entscheidenden Pässe.“ Umso größer 
war der Jubel nach dem Führungstreffer von 
Adrian Ellermann in der 63. Minute. „Die Tore 
waren für uns eine Erlösung. Auch wie ich 
dann runter von der Tribüne bin - das war eine 
Befreiung ohnegleichen. Ich lebe einfach mit 
der Mannschaft mit. Ich lebe den Fußball.“
Auf die Frage ob er auch beim Derby in Melle 
dabei ist, antwortet Middendorf erwartungs-
gemäß: „Aber mit Sicherheit. Solche Spiele 
wünschen wir uns natürlich. Allein schon weil 
zwei Mannschaften aus dem Osnabrücker 
Land aufeinandertreffen.“ Dementsprechend erwartet Hermann einen echten 
Kracher. Vor allem weil die beste Abwehr (Melle, 12 Gegentore) auf die beste 
Sturmreihe (Bersenbrück, 31 Tore) der Liga trifft. Der Anheizer verspricht jedenfalls 
volle Unterstützung: „Wir werden Mann und Maus mobilisieren und da richtig Radau 
machen.“ Gut möglich also, dass am Freitag auch wieder das kuriose „Hundehütte, 
Hundehütte, Hundehütte - Wau, wau, wau“ zu hören sein wird:

Autor: Marius Stegemann / FuPa.net 
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KURZ NACHGEDACHT.. .

Chris Fleming:  Teamgeist als Erfolgsgeheimnis
(Bezugnahme zum Interview im Bersenbrücker Kreisblatt vom 27.2.15)

Welcher Sportinteressierte in unserer Region kennt ihn nicht? Chris Fleming- ehe-
maliger erfolgreicher Coach der Artland Dragons, danach vierfacher Deutscher 
Meister mit den Brose Baskets Bamberg, heute hauptamtlicher Coach der deut-
schen Basketball-Nationalmannschaft.
Auf die Frage, was ein gutes Team ausmacht, nannte er 4 Punkte:

1. Ein Team gebraucht ein gemeinsames Ziel.
2.  Es bedarf einer klaren Rollenverteilung innerhalb des Teams, hinter der 

persönliche Erwartungen zurückstehen müssen.
3.  Dazu gehört der Glaube, dass das, was getan wird, der richtige Weg ist, 

um das gesetzte Ziel zu erreichen.
4. Der gegenseitige Respekt voreinander ist entscheidend. 

Punkt 2 nennt er den schwierigsten, da die meisten Mannschaften daran scheitern.

Gedanken zu Punkt 2:
Die nachfolgenden Gedanken klammern einmal den Sport auf höchster Ebene aus.
Sie beziehen sich vor allem auf den Mannschaftssport im kindlichen und jugend-
lichen Alter. Nach der „Frühphase, in der noch alle zusammen hinter dem Ball 
herlaufen“, in der individuelle Stärken und Schwächen registriert werden, beginnt  - 
dem Leistungsgedanken folgend – die so genannte Rollenverteilung. Der geschulte 
Trainerblick und der hilfreiche Erfahrungs- und Wissensschatz  lassen nunmehr 
Strategien entstehen, die auf Erfolg ausgerichtet sind. Hier beginnt ein Projekt, 
das von allen Beteiligten Schritt für Schritt mitgetragen werden muss. Wiederholte 
Uneinsichtigkeiten,  Eigenwilligkeiten, Falscheinschätzungen - manchmal auch 
von Außenstehenden herangetragen -  erweisen sich als Hindernisse, die nicht 
nur die Freude am gemeinsamen Tun schmälern , sondern auch die gesetzten 
Ziele in Frage stellen können. Der Weg zum Erfolg verlangt generell viel Einfüh-
lungsvermögen und Geschick in der Führung junger Menschen, aber auch  die 
Fähigkeit und Bereitschaft jedes Einzelnen,  auf dem Weg zum gemeinsamen Ziel  
die ihm gestellten Aufgaben nach bestem Wissen und Können einzubringen. Sich 
als gewinnbringenden Teil eines großen Ganzen zu erkennen und zu akzeptieren 
– egal an welcher Stelle und in welcher Funktion – ist ein wesentlicher Schritt im 
Reifungsprozess. Wer diesen Beitrag  - vielleicht auch erst nach längerem Lern-
prozess  und vielleicht auch nach mancher Enttäuschung und  gelegentlichem 
Frust – erfüllt, verdient hohe Anerkennung und hat auf seine Weise schon ein 
persönliches Meisterstück vollbracht.. Ein Weg, der im vielfältigen Gesellschafts-
leben langfristig zur echten Bereicherung werden kann. Er gelingt leider  - aus 
welchem Grund  auch immer - nicht allen... Hermann Thöle
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Unvergessliche Momente im Vereinsleben des 
TuS Bersenbrück

Vor 25 Jahren: Bersenbrück im Fußballrausch – 
5. Folge

9.6.1990 – Sonderzug „TuS-Fan-Express“ nach Ölsburg
Reinhard Wieland erinnert sich an das Halbfinale im Landespokal

Zur Person:
Reinhard Wieland (Jahrgang 1949, seit 1974 Bersen-
brücker und TuS-ler mit Leib und Seele) wechselte 1985 
vom SV Nortrup zu den Alte Herren-Fußballern des TuS. 
In der Ü40 und Ü50 des TuS war er Stammspieler und 
leitete bis 2012 fast 10 Jahre die Ü50-Mannschaft, mit 
der er sich weiterhin eng verbunden fühlt.  Von 1985 bis 
1991 trainierte er die E-, D- und C-Jugend im TuS und 
von 1987 bis 1997 lenkte er als Schrift- und Geschäfts-
führer im Vorstand mit die Geschicke des Vereins. In 
dieser großen Zeit des TuS gab es viel zu tun und so 
wurde auch der unvergessliche „TuS-Fan-Express“  
durch Reinhard Wieland organisiert. Heute ist er noch Kassenprüfer im TuS und 
ein echter Fan der 1. Mannschaft.
Sein Beitrag:
Nach dem Gewinn des Bezirkspokal am 24.5.1990 gegen FC Norden (2:0 vor 
1600 Zuschauern) wurde uns der TSV Victoria Ölsburg für das Halbfinale im 
Landespokal zugelost. Aber wo liegt denn das und wie kommen wir da hin? Nun, 
Ölsburg ist ein Teil der Gemeinde Ilsede im Kreis Peine und hat sogar einen 
(Güter-)Bahnhof an der Strecke zur Ilseder Hütte (Peine-Salzgitter-Konzern). Der 
aufstrebende  Verein, Meister der Bezirksklasse und Aufsteiger zur Bezirksliga, 
hatte ebenfalls Großes im Pokal vor. 
Mehrfach wurde ich euphorisch von TuS-Fans angesprochen, ob ich nicht „als 
Eisenbahner“ einen Fan-Sonderzug („wie beim VfL“) organisieren könnte; die 
Idee war ja wirklich verlockend. Und da ich im Vertrieb bei der Generalvertretung 
der Bundesbahndirektion Hannover in Osnabrück direkt an der Quelle tätig war, 
reifte bei mir der Plan. Eine Vorkalkulation wurde erarbeitet: Kosten für die Loks, 
3-4 Wagen, Personale usw. erfordern mindestens 350 Teilnehmer und es blieb 
ein großes Restrisiko für den Verein, wenn die Fahrpreise (25 DM Erw., 20 DM 
Kinder) dabei moderat bleiben sollten. Die Zeit drängte für eine Entscheidung 
und so musste ich termingebunden am Frühschoppen-Montag in Priggenhagen 

UNVERGESSLICHE MOMENTE IM VEREINSLEBEN

Reinhard Wieland.
 Foto R. Rehkamp
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Paul Fleddermann aus dem Festzelt rufen lassen (Handys gab´s noch nicht) und 
die Zustimmung des letztlich verantwortlichen Vorstandsvorsitzenden einholen. 
So richtig wohl war uns dabei nicht -  aber wir waren zuversichtlich, dass wir den 
Zug in einer Woche voll kriegen werden.
Nach der Entscheidung wurden alle Hebel in Bewegung gesetzt und die Durch-
führung eingeleitet. Das größte Problem lag in Ilsede: wie kommen wir von 
Peine (DB) bis nach Ilsede (Werksbahn) und dann zum Stadion? Also machte 
ich kurzfristig einen Termin mit dem Vorstand des TSV und der Werksbahn 
(ungläubiges Staunen über unser Vorhaben!), setzte mich in den Zug und fuhr 
nach Peine. „Mindestens 350 Fans werden mit dem Sonderzug (4-5 Wagen) 
in Ilsede eintreffen: wo können wir sicher aussteigen und bitte denkt an die 
Versorgung unsere Fans!“.  Nun gab es aber keinen für den Personenverkehr 
zugelassenen Bahnsteig mehr im Bahnhof Ilsede! Die Werksbahn sagte dann 
zu, eine Güterladestraße am Gleis zu räumen und für zumindest 3 Wagenlängen 
zum Aussteigen sicher herzurichten, das würde wohl  reichen. So konnte nun der 
endgültige Fahrplan bis nach Ilsede-Ölsburg erstellt werden und die Werbung in 
der Presse und mit Handzetteln und Aushängen begann. Selbst die Peiner- und 
Braunschweiger Zeitungen berichteten vorab über unseren Fan-Sonderzug!
Und unsere Fans meldeten sich schnell an, bald schon mussten wir einen 5. und 
6. Wagen zusätzlich ordern, damit waren die über 500 Plätze im Zug ausverkauft 
und zusätzlich gab´s noch den Samba-Tanzwagen! Um 12.20 Uhr starteten 

wir stimmungs-
voll im Bahnhof 
Bersenbrück und 
rollten über Os-
nabrück (fahnen-
schwenkend und 
aus allen Rohren 
tönend durch den 
B a h n h o f )  u n d  
Hannover nach 
Peine,  wo uns 
dann eine Werks-
lok bis nach Ilsede 
brachte. Über  500 
TuS-Fans ström-
ten vom Bahnhof 
ins Stadion und 
das große (Heim-)
Spiel  für den TuS 

UNVERGESSLICHE MOMENTE IM VEREINSLEBEN

Hoch her ging es erwartungsgemäß im Sonderzug auf der Rück-
fahrt von Ölsburg nach Bersenbrück, denn die TuS-Fans feierten 
ihre Kicker gebührend nach dem Erreichen des Landespokalfinals. 
(Baier, Bolenski, Mertens, Sander, Berger, Lange, Krone, Wessel 
(hinten); Rehage, Fleddermann, Schmidt (unten/vorne)
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konnte um 16 Uhr vor 1.100 
Zuschauern beginnen. Den 
symbolischen Anstoß voll-
zogen Bersenbrücks mitge-
reister Bürgermeister Walter 
Sandbrink und sein Ilseder 
Amtskollege! Der spannende 
Pokalfight  endete nach Verlän-
gerung torlos 0:0. Im dramati-
schen Elfmeterschießen gelang Klaus Mertens, „dem bestem Spieler auf dem 
Platz“ (Braunschweiger Zeitung), der entscheidende Siegtreffer zum verdienten 
6:5. Nun gab es kein Halten mehr: die Fans stürmten den Platz, denn unser TuS 
war im Endspiel des Niedersachsenpokals und hatte damit die große Chance 
am DFB-Pokal teilzunehmen!
Auf der Rückfahrt war dann Stimmung pur im Samba-Express und die Mann-
schaft, die ebenfalls im Zug mit zurückfuhr, wurde entsprechend gefeiert!!! Eine 
unvergessliche Reise im „TuS-Fan-Express“, die sicherlich vielen noch in guter 
Erinnerung ist und bleibt.
Sportliche Grüße
Reinhard Wieland         Hermann Thöle
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Sparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.



FABRIK-SHOP-PROBEN-EVENTS-SPIRITUOSEN-LIKÖRE-WEINE

Wollbrink GmbH & Co. KG · Otto-Hahn-Straße 17-21 · 49593 Bersenbrück
Telefon: +49 5439 9439-0 · Fax: +49 5439 9439-933 · info@wollbrink-spirituosen.de

www.wollbrink-spirituosen.de
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Saison 2015/2016
Landesliga Weser-Ems

Sonntag, 1. November 2015
14.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück

SV Wilhelmshaven
-

TuS Bersenbrück II – 
Spvg. Fürstenau

Sonntag, 1. November 2015
11.45 Uhr Hasestadion


